
Saison 2018/19                           Ausgabe 06 

Sportgelände Lahninsel             Gruppenliga 

Sonntag, den 30. Sept. 2018    15:00 Uhr 
TuS Naunheim I : FSV Schröck  

Herausgeber:  TuS Naunheim, Schulplatz 2, 35584 Wetzlar 
Vereinsregister  VR 456 
www.tus-naunheim.de 

 
Liebe Sportfreunde, 
 
zum heutigen Heimspiel begrüßen wir unsere Gäste vom der FSV Schröck 
und der SG Hohenahr II, ihre Anhänger, die Schiedsrichter der Begegnun-
gen und selbstverständlich alle Fans und Freunde des TuS.  
 
Nach einer "unglücklichen“ Niederlage in Wetter setzt TuS-Coach Jürgen 
Hendrich seine Hoffnung im Spiel gegen Schröck auf den Heimvorteil.  
"Nachdem wir auswärts mal wieder nicht gepunktet haben, ist dieses Spiel 
natürlich enorm wichtig für uns". In die Kategorie "Leichtsinn und Naivität" 
ordnet Hendrich den Versuch seiner Elf, nach dem Ausgleich in Wetter alles 
auf das siegbringende Tor zu setzen, ein. "Das war wirklich sehr schade, 
denn wir waren insgesamt mindestens ebenbürtig.“  
Durchaus überrascht ist man in Naunheim vom schlechten Saisonstart des 
FSV, war "dieser so nicht zu erwarten". 
 
Personell geht der TuS die Partie wohl mit dem gleichen Aufgebot wie in 
der Vorwoche an.  
 
Nach dem nicht leicht zu verstehenden Austragungsmodus in der B-Liga 
stehen sich die Mannschaften aus Hohenahr II und dem TuS II heute be-
reits zum zweiten mal gegenüber. Die erste Begegnung konnte der TuS 
deutlich für sich entscheiden. Mittlerweile sind die Gäste aber auf Augenhö-
he und es ist ein spannendes Spiel zu erwarten.  
 
Wir freuen uns auf gute und faire Begegnungen.  

13:00 Uhr                           TuS Naunheim II :  SG Hohenahr II  

http://www.tus-naunheim.de
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 Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Werbepartnern für die Unterstützung. Ein regelmäßiges Erscheinen von „brand@ktuell“ 

wäre ohne unsere Sponsoren nicht möglich. 
Bitte beachten Sie unsere Anzeigen bei Ihren Dispositionen. 

 



Die neu formierten B-Juniorinnen mussten gegen Eschenburg ihre erste Nie-
derlage quittieren. Da das Flutlicht auf dem Naunheimer Platz nicht funktionier-
te, musste die Begegnung nach 70 Minuten wegen Dunkelheit abgebrochen 
werden. Da das Spiel zu diesem Zeitpunkt 5:3 für die Gäste stand, einigte man 
sich fair darauf, die Begegnung für Eschenburg zu werten und den Gästen ei-
ne eventuell erneute Anreise zu ersparen. In Naunheim freut man sich trotz der 
Niederlage, dass es gelungen ist, eine Juniorionnenmannschaft an den Start 
zu bringen und den notwendigen Unterbau für die Zukunft zu schaffen. Da es 
der Abteilungsleitung um Gudrun Keller gelungen ist, mit Achim Bährens einen 
erfahrenen und allseits anerkannten Betreuer zu gewinnen, ist die Hoffnung 
nicht unbegründet, dass es in der vom Verein sehr unterstützten Jugendarbeit 
weiter voran geht. Es bleibt zu hoffen, dass der Verein in Zukunft eine den 
heutigen Anforderungen entsprechende Sportstätte nutzen kann und die Spie-
le auf dem Hartplatz für die Nachwuchsspielerinnen bald der Vergangenheit 
angehören.  
 
In der Verbandsliga-Nord geht wurde die Erfolgsgeschichte unseres Frau-
enteams unterbrochen. Nachdem man zunächst beim Tabellenletzten in Sois-
dorf unterlag, setzte es gegen den FSV Hessen Wetzlar III die nächste Nieder-
lage. Zwischen diesen beiden Niederlagen feierte das Team von Trainerin Ma-
risoll Thielmann mit einem Sieg im Pokalspiel in Friedensdorf den Einzug ins 
Finale des Regionalpokals und sicherte sich die Teilnahme am Hessen-Pokal.  

 
 

 
 
Die Favoriten der Liga haben sich mittlerweile auf den fünf ersten Tabellen-
plätzen eingefunden. Mit geringem Abstand folgt Wetter. Burgsolms, Heuchel-
heim, Leusel und Ederbergland II weisen ein zweistelliges Punktekonto auf. 
Für diese Mannschaften sind die Optionen nach oben und nach unten gege-
ben. Hier werden die nächsten Spiele die Richtung anzeigen. Die BSF Richts-
berg auf Platz 11 trennt vom ersten Abstiegsplatz nur ein Punkt. Die nachfol-
genden Teams müssen sich ernsthaft mit dem Abstieg auseinandersetzen 
und brauchen dringend Erfolgserlebnisse, um die Hoffnung nicht sterben zu 
lassen.  



 

 
Der TuS II konnte vierten Sieg in Folge 
verbuchen.  
 
SG Ehringshausen/D.II – TuS II 0:1  
 
Die Hausherren machten das Spiel, lie-
ßen aber zahlreiche Möglichkeiten un-
genutzt. Den goldenen Treffer erzielte 
Nick Geißler. In der 36. Minute nagelte 
er den Ball aus spitzem Winkel an die 
Unterkante der Latte, von wo er ins Netz 
sprang. Es war der zweite und letzte 
Naunheimer Torschuss. In der Schluss-
phase vergab die SG Chancen im Minu-
tentakt. TuS-Keeper Sercan Erdem hielt 
die drei Punkte mit diversen Glanzpara-
den für seine Farben fest. 
 
 
 
                         

 

Spielbericht aus  

 
 
VfB Wetter – TuS Naunheim 2:1 (1:0) 
 
Der starke Regenfall sorgte dafür, dass die Zuschauer eine sehr zerfahrene Be-
gegnung zu sehen bekamen. Als sich alle Beteiligten bereits mit einer torlosen 
erste Spielhälfte abgefunden hatten, schockte Florian Giehl die Gäste mit einem 
Schlenzer, der genau im langen Eck einschlug (41.). Im zweiten Durchgang 
wendete sich das Blatt, und fortan bestimmte der Gast aus Naunheim das Ge-
schehen. Emanuel Haas hätte in der 47. Minute bereits auf 1:1 stellen müssen, 
schoss jedoch aus kürzester Distanz an den Pfosten. Umso glücklicher fiel der 
zu diesem Zeitpunkt verdiente Ausgleich: Denn Torschütze Max Sigl wurde von 
einem Abwehrspieler der Heimelf angeköpft (64.). Der Punktgewinn der Gäste 
wäre unterm Strich nicht unverdient gewesen, jedoch krönte sich Wetter in der 
Nachspielzeit noch zum Sieger: TuS-Keeper Marco Depalma wehrte das Leder 
auf den Oberschenkel von Max Schneidmüller ab, von wo aus der Ball ins Tor 
kullerte.    
 
Mit einem Heimspiel gegen den FSV Schröck geht es am Sonntag (15 Uhr) für 
den TuS Naunheim in die nächste Runde. Vergessen hat Trainer Jürgen Hend-
rich die bittere Pille beim Last-Minute-1:2 in Wetter noch nicht. „Das hat nicht 
mehr nur etwas mit Lehrgeld bezahlen zu tun. Da war auch eine gehörige Porti-
on Naivität in der Schlussphase dabei“, nimmt „Pervi“ seine Spieler ins Gebet. 
Auf Teufel komm’ raus nach vorne zu stürmen und am Ende als Verlierer statt 
mit einem Punkt nach Hause zu fahren, „war ärgerlich“, so Hendrich. Ein Licht-
blick ist derzeit Talent Hussein Köse. „Dessen Einstellung gefällt mir richtig gut“, 
sagt der Naunheimer Trainer vor dem Duell mit dem schlecht in die Runde ge-
starteten FSV Schröck. „Hoffentlich hält das auch gegen uns noch an“, hofft 
Hendrich.  
 

Regionalpokal Frauen, Halbfinale:                   

FSV Friedensdorf – TuS Naunheim 0:2  

In einer munteren Begegnung übernahm Verbandsligist TuS Naunheim gleich 
die Kontrolle. Friedensdorf hielt gut mit, musste aber nach einem missglückten 
Klärungsversuch vor die Füße von Ilka Weber in der 18. Minute das 0:1 schlu-
cken. Nur fünf Minuten später war es wiederum Ilka Weber, die per Doppel-
schlag auf 2:0 erhöhte. 

Friedensdorf kam aber wieder ins Spiel zurück und versuchte den Anschluss-
treffer zu erzielen. Naunheim ließ aber im zweiten Durchgang kaum etwas zu 
und verwaltete die Führung bis zum Schlusspfiff. Auch die FSV-Defensive um 
die bärenstarke Spielführerin Janina Klingelhöfer stand nun sicher, so dass es 
beim leistungsgerechten Ergebnis blieb. „Wir haben uns gegen einen starken 
Gegner ordentlich präsentiert. Nach dem frühen Doppelschlag wussten wir aber, 
dass es mit einer Überraschung nun sehr schwer werden würde“, kommentierte 
Friedensdorfs Trainer Torsten Rink.                                                                        


